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Stadtmauern mußten auch hier weichen; leider fielen
dabei auch drei von den vier ehrwürdigen Tortürmen.
Nur der Ledererturin blieb nach langem Kampfe er¬
halten. Als Zeuge einer machtvollen Vergangenheft gibt
er dem Stadtplatz einen wunderbaren Abschluß.

Der alte Markt zu Wels hat in unserem Heimat-
lande überhaupt wenig ebenbürtige Genossen. Mächtige
Patrizierhäuser stellen sich in geschlossener Front auf
:— eine leichte Straßenkrümmung erhöht noch die Schön¬
heit des Bildes. Wie armselig wirken daneben die an¬
deren Straßenzüge, die zum Stadtplatze parallel ver¬
laufen — ein buntgewürfeltes Durcheinander ohne Ge¬
schlossenheit, ohne Harmonie.

Enns.
Die alte Stadt Enns lockt einem, wieder Vergleiche

mit Linz anzustellen. Beide Orte liegen im Mündungs¬
winkel zwischen der Donau und großen, wasserreichen
Alpenflüssen. Während aber Linz unmittelbar an die der
Don.au herantritt und erst jüngst die Traunebene besiedelte,
liegt Enns heute fast eine Stunde vom Hauptstrome
eiktsernt, steigt aber unmittelbar überm linken Enns-
üfer auf die Hochterrasse. Dabei hatte Laureacum, der
Vorgänger von Enns zur Römerzeit, eher eine Offen- s
sivstellung inne. Das römische Lentia stand hingegen
defensiv auf der Anhöhe. Erst im Mittelalter, in der
Zeit der Magyarenstürme, stieg Enns auf das wehr¬
hafte Hochplateau, Linz hingegen rückte in die Ebene,
an den Strom, zur Brücke und Flußmaut vor. Linz
war für den Donauhandel von Natur aus sehr günstig
gelegen, Enns dagegen konnte seinen Anteil daran nur
solange behaupten, als donauabwärts kein mächtiger Ri¬
vale auftrat.

Mit dem weiteren Vorrücken der Babenberger und
Habsburger gegen Osten, mit der Entwicklung von Krems
und gar von Wien, wurde Enns in seiner Handelsstellung
stark geschwächt.

Im Salzhandel, welcher die Traunschiffahrt be¬
nützte, wußte sich Enns aber trotz Linz eine Bedeutung
zu verschaffen; außerordentlich günstig wäre seine Lage
für den Eisenhandel gewesen, wenn nicht Steyr alles
an sich gezogen hätte. Immerhin kamen in seiner näch¬
sten Nähe drei Straßen an die Donau, von Süden die
uralten Salz- und Eisenwege (Traun und Enns), von
Norden der bequemste Weg nach Böhmen, die Feldaist-
senke.
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